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Rote-Hand-Brief zu mycophenolatmofetil-
(MMF)/mycophenolsäurehaltigen Arzneimitteln (MPA):
Angepasste Empfehlungen zur Kontrazeption
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Wirkstoff Mycophenolat

Da Mycophenolatmofetil (MMF) und Mycophenolsäure (MPA) genotoxisch sind, wird bei männlichen
Patienten empfohlen, dass der Patient oder dessen Partnerin während der Behandlung und für
mindestens 90 Tage nach Beendigung der Behandlung eine zuverlässige Verhütungsmethode
anwendet. Das Risiko für Frauen bleibt unverändert. Arzneimittel mit Mycophenolat sind weiterhin
bei Frauen im gebärfähigen Alter, die keine zuverlässige Verhütungsmethode verwenden,
kontraindiziert. Patientinnen im gebärfähigen Alter müssen vor Beginn der Behandlung, während
der Behandlung sowie für 6 Wochen nach Beendigung der Behandlung mindestens eine zuverlässige
Form der Kontrazeption anwenden. Vorzugsweise, aber nicht zwingend erforderlich, sind zwei
Formen der Kontrazeption anzuwenden.
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